
LAGARDL, Claude und Jacquelıine: Der wunderbare Fischzug. Biblische Gleichnıisse,
Kındern erzählt. reiburg 1980 erder erlag. 96 S 9 SOD:.,, 16,80

DIe 1ler angebotenen nacherzählten bıblıschen Gleichnisse (dıe keineswegs alle Gleichnıisse sınd),
sollen vornehmlıch ın der außerschulıschen Katechese erwendung tfinden Am Anfang SstTe das
Gleichnıis VO 5Samann, das nde bıldet cdie Erzählung VO  = den TEe1N In der Einleitung
Weısen Aus dem Morgenland. Dazwıschen lıegen CKUun Erzählblöcke, deren Stoif den 1er k vange-
ıen und der Apostelgeschichte entnommen ist

Eın übergreifendes Leitmotiv ist, selbst WE dıe Eınführung VO  = Themenkreisen spricht, mıiıt be-
stem ıllen nıcht entdecken In einem längeren Anhang finden sich Hınwelse den behandel-
ten eEXIeN, e eı1ıls exegetische Erläuterungen den einzelnen erıkopen bıeten, eıls deren ak-
tuelle Bedeutung herausarbeıten wollen Gerade ber cheser eıl WIT. sehr unbefriedigend, weiıl
sıch dıe beıden französıschen Verfasser einer Auslegungsmethode bedienen, der INa  — 11UI mıt

Skepsı1s egegnen annn Diese Methode wırd ın eiıner Nachbemerkung als „geıistlıch, typolo-
gisch manchmal uch allegorısch” bezeichnet un: deutlıiıch der heute üblıchen historıisch krıtiıschen

Auslegung gegenübergestellt. Mıt Hılfe cdheser Methode gelingt den Autoren, zwıschen em
und Neuem lestament selbst da Zusammenhänge un Entsprechungen entdecken, der 1101 -

male Leser N1IC| eıiınmal Ahnlichkeiten sehen VEIMAaS. So erscheınt dıie Verbindung VO  —_ eian-
gennahme, Tod und Auferstehung Jesu mıt lexten AUS dem en 1ed den Haaren erbeıige-

und vergewaltıgt ach UNSCICI Meınung sowohl den NC U- w1e den alttestamentlichen ext
Manche Deutungen sınd her Wortspielereien als 1ne wirklıche Auslegung eines vorgegebenen
Textes, WE {wa ın der Bemerkung „über den Kidronbach hıinüber“ Aus der Verhaftungser-
zählung beı Johannes ıne Anspılielung auft den urchzug UTC das ote Meer herausgelesen
wıird

DIie nacherzählten Gleichnisse selbst sınd durchaus anschaulıch und kindertümlıch formulıert un
als solche für dıe Katechese brauchbar. Auf dıe erläuternden Hınweise sollte ber auft jeden Fall
verzıichtet werden, da Ss1e 1ne Auslegung bibliıscher exte begünstigen, dıe nıcht kontrollierbaren
Prinzıplıen olgt, sondern der Wıllkür Tur und lor Ööffnet Man annn eute Nn1IC mehr ungestraft

den allgemeın akzeptierten Erkenntnissen krıtischer Bibelauslegung vorbeigehen. DIie usSstra-
tiıonen VO  —_ Pierre-HenrIı Boussard dagegen sınd gelungen un:! verdeutlichen ın den meısten Fällen
WITKIIC. dıe Aussage des biblischen Jextes Lichtenstern

BIEMER, (jünter Freiburger Leiıtlinien zZU. Lernprozeß Christen — Juden Theologische
un dıdaktısche Grundlegung. Reıihe Lernprozeß Chrısten Juden, Düsseldorf
1981 Patmos Verlag. 312}S., kt., 32,80
In einem umfangreichen and werden „Freiburger Leıtliınien 7zu Lernprozeß Christen en  66
vorgestellt. S1e entstanden als Forschungsprojekt „Judentum 1mM katholischen Religionsunterricht“

Seminar für Pädagogık und Katechetik der Universıtät reiburg äheres vgl s
Eınen SrSICH,, großen eıl bıldet der umfangreıiche ext der Leıitlinien (25-133), der ın verschiede-
NC  —_ Abschnitten behandelt Prinzıpielle Voraussetzungen und didaktısche Konsequenzen;
(als inhaltlıches Kernstück): Das Rahmenmodell eiıner Verhältnisbestimmung VOIN Trısten -
den, unter der verbindenden Kategorie der werdenden Gottesherrschaft; Neutestamentlıche Aus-

Der Israel Kırche; Systematisch-theologische Aussagen (hier werden ıne el VO MO-
dellen ZU Verhältnıis Israel Kırche vorgestellt und beurteilt); Religionspädagogische Orientie-
rung, usDlI1C! auf dıe pädagogische Praxıs. Dem Haupttext schlıeßen sıch TEeN Kommentar-Blök-
ke Systematıker (u Breuning, Kasper, Lehmann, Hemmerle) außern sıch ein1ıgen, ıhnen

vorgelegten Fragen; Schütz gıbt eiınen didaktıschen Kommentar; schlıeßlıch werden dıe „Leıt-
lınıen als solche“ theologisch ommentiert (u.a VO)  —_ Charry, Gollinger, Riedlinger,

Uhde) Die letzte große Einheıt nng „‚thematısche eıträge” den Thematıken Gott, Bund,
Land, Pharısäer. Das uch ist nıcht 1Ur für Lehrer wichtig, denen bısher wirklıiche Hılfen für den
Unterricht fehlen, dıe „oOhne etz turnen muüssen“ (Gollinger) Es nng uch eıne VO Lese-
un! Nachdenksto(df, und 1€6S$ für jeden, den das ema betrifft (und „betreffen  P „betroffen
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chen  eb mu jeden Christen), 1€6S$ uch angesichts N1C| wenıger este VO  —_ Antısemitismus
(83); ZUL Absıcht des Buches vgl uch 057 ber seıne möglıche Wırkung reicht ben weıter,
ist uch Lese- un Besinnungsbuch. €e1 werden, N1ıC. 11UT be1l den thematıschen Beıträgen, VIe-
le Wiıssensbereicherungen angeboten, uch Urc Rıedlinger ZUuU mıiıttelalterlıchen eologı-
schen Austausch zwıschen T1isten und en Nımmt INan das Buch ber gerade FAUUG e1ge-
NCN Fortbildung, werden Fragezeichen und Vorbehalte 1m ınn VOIN Lehmanns Beıtrag 1N1-

SCH Außerungen anzubringen se1n, den Umgang mıt Antıj]udaismen 1m Neuen Jlestament, dıe
Man hermeneutisch sımpel N1IC. zahmen kann, WIE 1e6$ 43 ,44 ‚45 geschieht (vgl Aazu Lehmann,
SV un: Riedlinger, 189) uch rage ich miıch, ob cdıe Darlegung der Kategorie „Lands: dıe PTINZI-
pıelle „Landlosigkeıt“ der neutestamentlichen 1C| übergehen darf (vgl ebr 1314
Phıl 3,20), ebenso dıe Abschaffung des Tempels, OE uch muüßten Basısınformationen den
Hauptrichtungen des nachbiblischen Judentums geboten werden (rabbinisch-halachıisches, mYySst1-
sches und chassıdıisches Reformjudentum, Begegnung Judenheıt Phılosophıie, VO  ; dem
„Rambam” DIS Moses Mendelssohn, Zionismus). hne solche, wen1ıgstens umrıßhaften Vorstel-
lungen weıß weder Lehrer och Schüler, Was eigentlich mıiıt dem Chrıistentum ın Beziehung sei-
A  - soll uch dıe Korrelatıon der jüdıschen DZW christlıchen Kategorie „Volk“ waäare egenüber
der einfachen Ausweıtung 1n den Rıc!  inıen vertiefen; die ese €es, das udentum SE1
N1IC „ethnozentrisch‘, äng! der SCHAUCH Sıinngebung dieses ortes und ann uch ebensogut
bestritten werden. Das uch erschlıeßt sıch dem interesslierten Leser nıcht leicht ber WENN

I1L1A sıch entschlossen mıt ıhm beschäftigt, €]1 dıe ben aufgeze1igte Struktur des Bandes each-
tet und motiviert ist, wırd INan einıger Aussagen, ber dıe 1119  = streıiten kann, un! ein1ger,
m. E gegebener Lücken, 1e1 wertvollen Aufschluß bekommen, vielleicht mehr, als WEeNN 111a

7B 11UT Ooma, Christliıche eologıe des Judentums, lesen würde. DIe Verft konnten leiıder
nıcht mehr dıe Quaestio dısputata ber udısche ıturgıe einarbeıten, sich ıneel wertvoll-
ster Informatıonen efinden, darunter uch ıne Analyse des Sch’ma Israel, auft dessen ortlau
INnan 1U nıcht auf den seltenen Sıdur me zurückzugreıfen braucht Auf cdiese Quaestio
(besprochen ıIn dieser Zeıtschrift. Jg Z 1980, S17 sSe1 ergänzend nochmals hingewılesen. DıIe
Lektüre beıder an wiıird dem suchenden, vertiefungsbereıiten Trısten un:! dem bısher weıthın

Lıiıppertalleiıngelassenen Lehrer 1ne se1N.

SCHULZ, Ehrenfried: Bausteine für INe religiöse Elementarerziehung. München 1980
Don Bosco Verlag. { S Dr., 14,80
Die 7Zukunft des chrıstliıchen aubens äng ın erster Linıe davon ab, ob dıe christliche Famlılıe in
echter Weise ın iıh: eiINTUNr' un! ıh: einubt 1e1e verantwortungsbewußte Elltern fühlen sıch dar-
ın, angesıichts eutiger glaubensfeindlıcher Eınflüsse, überfordert. nen ıll der utor dieses Bu-
ches helfen, ındem „bausteinartig“ dıe Jele und nhalte zusammenträgt, die für dıe relıg1öse
Elementarerziehung rforderlıch sınd, und Hılfen ZuUur Vermittlung anbıete

MAY, Hans TAUBL, nton PFraxıs AV-Medien. Anleıtungen für Religionsunterricht
und kırchliche Biıldungsarbeıt. München 1981 Kösel-Verlag. S S „ KL 19,80

In den etzten ehn Jahren ist ımmer mehr üblıch geworden, otos, Transparentfolien, Dıiareıli-
hen, Tonbilder, Viıdeobänder un: Kurzfilme beı den verschiedenen Tien kırchlicher Bıldungsver-
anstaltungen verwenden. Dıes geschieht Jjedoch oftmals mıt geringer Sachkenntnıis Keın Wun-
der, WENnNn der erhoi{i{ite Erfolg ausbleıbt

Das vorliegende Buch bietet 1ne gute Eınführung In den sach- und situationsgerechten Umgang
mıt audıovısuellen edien Im Hauptteıl behandeln dıe utoren „Dıdaktıische Ansätze und ihre
Auswirkung auf Medienwahl und Medienverwendung‘, das Verhältnıs VO  — Theologıe un: Medien
SOWIE „dı1e un  10N VO Bıldern un! Geschichten In relıgıöser Erzıiehung un! Bıldung“. Nnschhıe-
Bend beantworten S16 dıe rage, Was audiovisuelle edien eısten und WIe 111a sS1e einsetzt. Dem
ügen sıch „methodiısche Hınweise für Eınsatz und Auswertung VO  —; A V-Medien“ und 99  nschrıf-
ten wichtiger Verleihstellen für eadıe  6& Dıie usführungen beruhen aut Studiıenmateri1al,
das sıch in zahlreichen Fortbildungskursen bewährt hat
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